
 
 

Ausführungsbestimmungen zum PCD Club-Cup 2005 
 
Der PCD Club – Cup ist eine Fahrsicherheits-Veranstaltung für ambitionierte Porsche-Fahrer mit ca. 
drei Stunden Fahrzeit pro Teilnehmer. Ziel ist die Verbesserung der persönlichen fahrerischen Sicher-
heit – auch für den täglichen Straßenverkehr. Die Veranstaltung zielt nicht auf die Erzielung von 
Höchstgeschwindigkeit ab. Während der Veranstaltung gilt die StVO. Das praktische Training auf 
einer abgesperrten Rundstrecke ist die beste und sicherste Methode, den eigenen Grenzbereich 
und den des Porsche-Fahrzeugs zu erarbeiten und durch ständiges Üben zu verbessern. Porsche-
erfahrene Instrukteure vermitteln das Wissen zur Ideallinie sowie zum richtigen Bremsen, Einlenken 
und Beschleunigen in und nach Kurvenpassagen. Die Veranstaltungen bieten jedem Teilnehmer 
Gelegenheit zum ausgiebigen aktiven Porsche-Sportfahren. Aktive Fahrer von Rennserien (nicht 
Gleichmäßigkeit) dürfen am PCD Club-Cup nicht teilnehmen. 
 
Fahr- oder  
Sektionstraining 

Fahrtraining, Dauer mindestens 30 Minuten; ohne Wertung. Das Fahrtraining 
soll dem Teilnehmer helfen, sich mit der Strecke vertraut zu machen. Auf der 
Rundstrecke ist die Ideallinie mit Pylonen markiert. Die Instrukteure betreuen 
die Teilnehmer. 
Beim Sektionstraining wird die Rundstrecke in mehrere Sektionen gegliedert, 
um die eigenen Kenntnisse zur Ideallinie und Fahrtechnik mit Unterstützung 
durch die Instrukteure zu optimieren. 

Optionale  
Wertung  

Jeder Veranstalter kann die folgenden individuellen Wertungen durchführen, 
diese gehen nicht in die Jahreswertung des PCD Club-Cup ein: 
Handling-Parcours 
Ziel ist die Perfektionierung des Fahrstils. Die Fahrzeuge werden einzeln mit 
Abstand gestartet, so dass möglichst keine Überholmanöver stattfinden. Der 
Teilnehmer konzentriert sich auf sich, das Fahrzeug und die Strecke. 
Gleichmäßigkeits-Slalom 
Der Teilnehmer fährt eine Trainings- und zwei Wertungsrunden. Beide Wer-
tungsrunden sollen in möglichst gleicher Zeit durchfahren werden. 

Freies Fahren Dauer mindestens 30 Minuten; ohne Wertung 
2 Prüfungen Bei der Prüfung fährt der Teilnehmer mit anderen Teilnehmern gemeinsam auf 

der Rundstrecke. Ziel ist die Optimierung des Fahrverhaltens bei gleichzeitiger 
Beachtung anderer Teilnehmer. Die Fahrzeuge werden einzeln mit Abstand 
gestartet, so dass möglichst wenig Überholmanöver stattfinden. Die Anzahl 
der maximal gewerteten Runden ist für jeden Teilnehmer gleich. Die Dauer 
pro Prüfung beträgt ca. 20 Minuten. 

Bei der 1. Prüfung wird die Runde gewertet, die am besten mit der dem Mittel 
der Referenz-Runden 2 bis 4 übereinstimmt. Bei der 2. Prüfung werden 2 mög-
lichst gleiche Runden gewertet. Abweichung pro 1/1000 Sekunde = 1 Punkt. 
Bei Punktegleichheit entscheiden die nächst gleichen Runden usw. 

Teilnehmer Die Teilnehmer (Fahrer) müssen im Besitz eines gültigen Führerscheins sein.  
Helm- und Gurtpflicht. Doppelstarter sind zulässig. 

Beifahrer Mindestalter 16 Jahre; Unterschriebener Haftungsausschluss muss für Fahrer 
und Beifahrer vor Fahrtantritt vorliegen. 
Beifahrer sind nur beim Fahrtraining und Freien Fahren zugelassen. 

Fahrzeug Nur straßenzugelassene Porsche-Fahrzeuge sind erlaubt. Keine Slicks. Ab-
schlepphaken vorne und hinten. Die von der Rundstrecke vorgegebenen 
Lärm-Bestimmungen, in der Regel 98 dB, müssen eingehalten werden. 
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Wertungs-Klassen Die Einteilung in Wertungs-Klassen erfolgt durch den Veranstalter auf Basis 
der Fahrzeugleistung (KFZ-Schein). Eine technische Überprüfung durch Kom-
missare ist aufgrund der Straßenzulassung nicht gegeben. 
Wertungs-Klasse 1 bis 285 PS  (210 KW) 
Wertungs-Klasse 2 bis 345 PS  (255 KW) 
Wertungs-Klasse 3 bis 361 PS  (266 KW) 
Wertungs-Klasse 4 über 361 PS  (266 KW)  
Wertungs-Klasse 5 Cayenne – alle Typen 
   Damenwertung zusätzlich zur Klassen-Wertung 

Fahr-Gruppen Die Teilnehmer werden während der Veranstaltung in Fahr-Gruppen einge-
teilt nach fahrerischer Einstufung, Wertungs-Klassen, Anzahl Sektionen, Länge 
der Rundstrecke, Teilnehmerzahl usw. 
Fahrerische Einstufung: Teilnehmer ohne Erfahrung auf Rundstrecken; Teil-
nehmer mit geringen Erfahrungen auf Rundstrecken, z.B. Fahrtraining; Geüb-
te Teilnehmer, die bereits mehrfach an entsprechenden Veranstaltungen 
teilgenommen haben 

Nenngebühr Individuell, in Abhängigkeit vom Programm und der Rundstrecke.  
Nenngeld ist Reuegeld. 
Teilnehmer, die nicht Mitglied im PCD oder in einem der im PCD vereinigten 
deutschen Porsche Clubs sind, bezahlen zusätzlich € 25,- Verwaltungsgebühr. 

Anmeldungsschluss Spätestens eine Woche vor Veranstaltungsbeginn beim Veranstalter vorlie-
gend. 

Tageswertung Pro Veranstaltung finden 2 Prüfungen statt, die einzeln gewertet und geehrt 
werden und auch getrennt in die Jahreswertung eingehen. 
Bei jeder Prüfung: Pokale für den 1. – 3. Platz pro Klasse + Gesamt 
Erinnerungspreis bei der 2. Prüfung für alle anderen Teilnehmer 

Jahreswertung Jede durchgeführte Prüfung wird auch für die Jahreswertung mit folgenden 
Punkten pro Klasse bewertet: 
Platz 1 2 3  4 5  6 7 8 9 10  
Punkte 20 15 12 10 8 6 4 3 2 1 
Mit 3 Teilnehmern ist die Klasse voll. Klassen mit weniger als 3 Fahrzeugen wer-
den nicht mit der nächst höheren Klasse zusammengelegt. Die Punktever-
gabe erfolgt dann nach folgendem Schlüssel: 1 Starter = 12 Punkte; 
2 Starter: 1. Platz = 15 Punkte, 2. Platz 12 Punkte. 
Zusatzpunkte: Bei mehr als 3 Startern pro Klasse kommen pro weiterer Starter 
0,2 Zusatzpunkte zur Verteilung. Beispiel 10 Starter = 1,4 Zusatzpunkte für alle 
Teilnehmer in der Klasse. 
Jeder Teilnehmer, der mindestens an 5 Prüfungen bei PCD Club-Cup Veran-
staltungen teilgenommen hat, nimmt automatisch an der Jahreswertung teil. 
Gewertet werden pro Teilnehmer maximal die 15 Prüfungen mit der höch-
sten Punktezahl. Alle weiteren Ergebnisse sind Streichergebnisse.  
Pro Porsche Sports-Cup Veranstaltung wird 1 Prüfung des Drivers Cup II zur 
Jahreswertung des PCD Club-Cups zugelassen (falls in 2005 mindestens 5 
Prüfungen bei PCD Club-Cup Veranstaltungen absolviert werden). 
Damen werden in ihrer Fahrzeugklasse gewertet und zusätzlich wird die dort 
erreichte Punktezahl in der Damenwertung angerechnet.  

Fahrdisziplin Es gilt die StVO. Gefährliche Überhol- und Bremsmanöver sind zu unterlassen. 
Rücksichtslose Fahrer  können verwarnt und im Wiederholungsfall von der 
Veranstaltung ausgeschlossen werden. 

Sonstiges  
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